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Blockadehal tung und Real i tätsferne der gesetzl i -
chen Krankenkassen – der SpiFa führt seine Kam-
pagne zum Thema „Hygiene“ fort.  
 

Entwurf 

Berl in, 11.  Oktober 2021 – Der Spi tzenverband Fachärzte Deutschlands e.V.  
(SpiFa), führt seine Kampagne zum Thema „Hygiene“ fort.  

Der Spitzenverband Fachärzte Deutschlands e.V. (SpiFa) dehnt seine im August 
gestartete Hygienekampagne aus. Die Kampagne richtet sich gegen die fortwäh-
rende Verweigerungshaltung der gesetzlichen Krankenkassen, ein schlüssiges und 
gerechtes Angebot zur ausreichenden Finanzierung von Hygiene- und Medizinpro-
dukteaufbereitungsmaßnahmen vorzulegen. Die Kosten für eine qualitätsgesi-
cherte und validierte Aufbereitung von medizinischen Geräten sind in den letzten 
Jahren erheblich angestiegen und können aus den von den gesetzlichen Kranken-
kassen für die damit zu erbringenden Leistungen am Patienten gezahlten Beträge 
nicht mehr gedeckt werden. 

Dr. med. Axel Schroeder, Vorstandsmitglied des SpiFa e.V.: „Gerade die Pandemie 
hat deutlich gemacht, wie wichtig ein Schutz vor lebensgefährlichen Infektionen 
ist. Diesen Schutz für Patienten, Mitarbeiter und nicht zuletzt sich selbst können 
die Fachärztinnen und Fachärzte aber nur gewährleisten, wenn Ihnen dafür die 
nötigen Mittel bereitgestellt werden. Die zuletzt von den gesetzlichen Kranken-
kassen angebotene zusätzliche Pauschale über im Schnitt 960 Euro pro Jahr und 
Praxis ist völlig realitätsfern und benachteiligt zudem Fachrichtungen, die durch 
einen besonders hohen Hygieneaufwand gekennzeichnet sind.“ 

Bereits seit Mitte August gehen der SpiFa im Zusammenschluss der Fachärztinnen 
und Fachärzte seiner Mitgliedsverbände bundesweit auf die gesetzlich Versicherten 
zu, um sie für die gestiegenen Kosten und die Verweigerungshaltung der Kran-
kenkassen zur Kostenübernahme zu sensibilisieren. Darüber hinaus werden auch 
bestimmte Leistungen nicht mehr im gewohnten Ausmaß angeboten. Die gesetz-
lichen Krankenkassen und der GKV-Spitzenverband üben sich indes weiterhin in 
Zurückhaltung. Auch seitens der Politik gibt es keine Signale, sich des Themas 
anzunehmen. 

Daher haben sich der SpiFa und seine Mitgliedsverbände dazu entschlossen, die 
Maßnahmen noch einmal deutlich auszuweiten und zu verlängern. „Sollte es we i-
terhin seitens der Politik und der Krankenkassen kein Einsehen geben, werden 
Ärzte in Zukunft noch mehr gezwungen sein, an anderen Stellen Einsparungen 
vorzunehmen. Das geht in den meisten Praxen nur noch über Reduzierung von 
Fachpersonal“, so Schroeder. Dies gehe wiederum zu Lasten der Patienten, der 
Qualität der Behandlung und wirke sich mittelfristig auch auf Gesundheitssystem 
und den Arbeitsmarkt aus, was wir bedauern. 
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------------------------------------------ 
www.spi fa.de 
Der Spitzenverband Fachärzte Deutschlands e. V. (SpiFa) ist ein Dachverband fachärztlicher Be-
rufsverbände. Das Ziel des SpiFa ist die Darstellung der übergeordneten Interessen der Fachärzte 
in Praxis und Klinik sowie deren politische Durchsetzung auf Bundes- und auch auf Landesebene.  
Der Spitzenverband Fachärzte Deutschlands (SpiFa) setzt sich für die berufspolitischen Interessen 
der niedergelassenen und in der Klinik tätigen Fachärzte ein.  
 
www.sanakey.de 
Die Sanakey GmbH ist Trägerin des gesellschafts- und gesundheitspolitischen Think-Tanks des 
Spitzenverband Fachärzte Deutschlands e.V. (SpiFa).  
 
www.di fa-vf.de 
Das Deutsche Institut für Fachärztliche Versorgungsforschung GmbH (DIFA) ist eine 2015 gegrün-
dete 100-prozentige Tochter der Sanakey GmbH. Das DIFA-Institut versteht sich als Vorreiter für 
eine ärztlich getriebene Versorgungsforschung in Klinik und Praxis, bei der die Hoheit über die 
Verwendung der Daten bei den Fachärzten und freien Verbänden selbst liegt. Ziel ist eine fächer-
übergreifende Anbindung an die Versorgungsforschung mit der Möglichkeit, Fragen datenbasiert 
beantworten zu können.  
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